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85 (2003) S. 65~. wertet zahlreiche Hen:scherdiplome aus und golangt zu 
dem Ergebnis, daß sich dit Könige eher auf die Iothringischen Bischöfe denn 
auf die dortigen Klöster ~o. Rolf Große 

The Consuuetion of Communities in the Early Middle Ages. Texts, Re­
Sources and Anefaas, edited by Richard CORRADJNI, Ma DIESENBERGI!R, 
Helmut RE1MITZ (fraosformation of the Roman World 12) Leideo u. a. 2003, 
Brill, X u. 417 S., Abb., ISBN 90-04-11862-4, EUR 128. - 1n Fonsetzung der 
Reihe zum Übergaog von Spätaotike zum Friih-MA (zuletzt DA 58, 321-323) 
leitet Waltet POHL, The Construetion of Communities and the PersistentAO of 
Paradox: an lnuoduetion (S. 1-15), den Sammelbd. mit der Veronungder Frage 
nach der Konstruktion frühma. Gemeinschaften im pOstmodernen D.iskurs ein. 
- Dick HARlllSON, Suuc<ures and Resources of Power in Early Medieval 
Europe (S. 17-37), bricht in Kritik an lan Wood (vgl. DA 54,293 f.) eine Lanze 
fUr die Anwendung interd.iszipünärer, theoretischer ModeUe aus Soziologie und 
Anthropologie in der Frübmiuelalterforschung. - Han .. Weroer GOETZ, GtnS. 
Terminology and Pereeption of the ,Germanic' Peoples from Late Antiquity 
to the Early MiddJe Ages (S. 39~), untersucht den Gebrauch des WorteS gtnS, 
der Neonungen von german.ischen gentes und der daraus •bgek.iteten Gebiets­
n>men in einer AuSW>hl wichtiger spätaotiker und friihm>. Quellen. -Wolf 
LIEBESCHUETZ, The Refugees >nd Encuees in the Age of MigratioD.S (S. 6!>-79), 
studiert Flucht, systematische Ev1ku1tionen und Umsiedlungen der Bevölke­
rung vom 5. bis 9. Jh. - Mich>el SC!iMAUDI!R, The ,Gold Hoards' of the Early 
Migration Period in Souch-eastern Europe >nd the Late Roman Empire (S. 81-
94), sieht in den bek>nnten Verw.brfunden Pietroas> und Apahida I hie 
Usurpation kaiserüch-oströmiseher Reprisenration unter hunnischem Eillfluß, 
da totale Integration in die römische Welt n>ch Zerfall des Hunnenreichs. -
Matthi.u HARPT, The Nomad's Greed for Gold: from the Fall of the Burgun· 
dians to the Avar Treasure (S. 9>-107), hebt die Bedeutung der Tributzahlun­
gen an Hunnen und A waren hervor, die Gold zu einem unverzichtbaren 
Bestandteil nomadischer Identität machten. - Hagith SIV AN, Aknicus = 
Legitimiziag a Gothic King (S. 109-121), studiert das Königrum Alarichs. -
Gisela RIPOLL, Changes in the Topography of Power. from ci'Vitates to 11rbes 

regiae in Hispania (S. 123-148}, analysiert die Veränderungen in der Topogra­
phieder Macht, die die Herrschaft der Westgoten in Spanien brachte.- Ian N. 
WOOD, DecoD.SUUc<ing the Merovingian FamiJy (S. 149- 171), rüttelt ernsthaft 
an Vorstellungen vo.n SwaÜtär der fränkischen Hemchersippe, die er als 
potirisches wie biologisches Konstrukt erweisen will. - M.ximilian DIESI!NBER· 
GER, lhir, Sacraüty and Symbolic Capiral in the Fraokish KingdoD1S 
(S. 173-2U), befreit die Haaruacht der tllerowingischen Könige .,eitgehend von 
germaaischen Wurzela, Körug.heil wie Magie und zeigt sie als zwar exklusives, 
doch im jeweiligen historischen wie narrativen Zusammeahang unterscbiedlich 
deutbares SymboL - Bonnit EPFRos, The Ritual Signifi=ce of Vessels in the 
Formation of Merovingian Christian Communities (S. 213-227), heuachtet 
anband merowingischer Viten die Bedeutung von Speiseritualen und der dafUr 
bestimmten Gerätschaften zwischen pagaaer und chr.istlicher Welt. - Helmut 


